
transzendentalphilosophische, historisch-materialistische,
strukturalistische, ökologische, feministische und postmo-
derne Ansätze. Skizziert werden jeweils deren historische
Vorläufer, die wissenschaftstheoretischen Bezugspunkte,
die prägenden Repräsentierenden und die zentralen
Dimensionen des Gegenstands- und Forschungsbereichs.
Auf dieser Grundlage erfolgen ein Einstieg in hermeneu-
tische Methoden und eine Erläuterung der pädagogischen
Handlungs- und Praxisforschung sowie einiger quantitati-
ver und qualitativer Verfahren, ergänzt durch einen Aus-
blick auf die konzeptuellen Konturen einer reflexiven
Erziehungswissenschaft.

Die Vertreibung des Sozialen. Reihe: Frauen und Exil,
Band 2. Hrsg. Adriane Feustel und andere. Edition text +
kritik. München 2009, 237 S., EUR 23,– *DZI-D-9154*
Die Schriftenreihe „Frauen und Exil“ widmet sich jeweils
unterschiedlichen Schwerpunkten des fokussierten Themas
im Hinblick auf die Zeit des Nationalsozialismus. Dieser
vorliegende Band dokumentiert eine Tagung, die im Ok-
tober 2008 in Berlin-Hellersdorf stattfand und sich mit der
„Vertreibung des Sozialen“auseinandersetzte. Das Inte-
resse galt denjenigen Frauen, die aufgrund ihrer Herkunft,
ihrer politischen Überzeugung, ihrer Religion oder ihres
aktiven Widerstandes in die Emigration gezwungen wur-
den. Basierend auf den Tagungsbeiträgen beschreibt die-
ser Band Konzepte und Projekte, die diese oftmals jüdi-
schen Frauen, wie zum Beispiel Alice Salomon und Siddy
Wronsky, in den Bereichen Pädagogik, Psychologie und
Soziale Arbeit bis zum Jahr 1933 entwickelten und als
professionelle Tätigkeitsbereiche neu schufen. Im Blickfeld
stehen unter anderem auch die Arbeit der German Jewish
Children's Aid, die Selbsthilfe im Jüdischen Kulturbund,
das Berliner Kinderheim „Ahawa“ und die Flüchtlingshilfe
von Quäkerinnen wie Elisabeth Rotten, Hertha Kraus und
Magda Kelber. Das Buch schließt mit einer nachgezeich-
neten Podiumsdiskussion zur Rolle der Frau als Subjekt in
der Wissenschaft.

Seelsorgerliche Diakonie. Leitfaden für ehrenamtliche
Helfer in Kirchengemeinden und Mitarbeiter in diakoni-
schen Einrichtungen. Von Winfried Noack. Frank & Timme.
Verlag für wissenschaftliche Literatur. Berlin 2010, 223 S.,
EUR 24,80 *DZI-D-9160*
Trotz der vielfältigen sozialstaatlichen Leistungen gewin-
nen die Angebote diakonischer Einrichtungen immer mehr
an Bedeutung, seien es Suppenküchen, Treffpunkte für Ob-
dachlose, Seniorenbüros oder Sprachkurse für Migrantin-
nen und Migranten. Als Arbeitshilfe für Diakoninnen und
Diakone, ehrenamtliche Helferinnen und Helfer sowie Fach-
kräfte im sozialen Bereich eröffnet der Autor zunächst
historische und sozialtheologische Perspektiven auf das
gewählte Thema, um sich dann konkreten Arbeitsfeldern
der seelsorgerischen Praxis für altersspezifische Zielgrup-
pen wie Kinder, Jugendliche, Familien, Erwachsene, Seni-
orinnen und Senioren zuzuwenden. Das Buch legt dar, wie
wichtig Beratung in Krisensituationen ist und möchte da-
zu ermutigen, Netzwerke zur besseren Unterstützung zu
bilden.
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